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Dentſches Reich.
Halle a. S., 28. Januar.

Die Feier des Geburtstages des Kaiſers im könig-
lichen Schloſſe zu Berlin begann gegen 8 Uhr mit dem
Hiſſen der drei Standarten. Dann blieſen die Trompeter
des 2. Garde-Ulanen- Regiments von der Kuppelgalerie den
Choral „Lobe den Herren“, die Spielleute der 2. Garde-
Jnfanterie-Brigade ſchlugen auf dem inneren Schloßhof
ihren Wirbel und die Kapelle des 2. GardeJnfanterie-
Regiments ſpielte Luthers „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“.
Dann ſetzte ſich die Reveille in gewohnter Weiſe in Be
wegung und wanderte über den Schloßplatz nach den Linden
zu. Der Kaiſer ſah vom Fenſter ſeines Arbeitszimmers
aus die Muſik vorbeiziehen. Darauf nahm er die Glück-
wünſche ſeiner hier weilenden Kinder entgegen, der Prinzen
Auguſt Wilhelm, Oskar und Joachim und der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe, empfing die Gratulationen
der Damen und Herren des engeren Hofes und im Pfeiler-
ſaal die Glückwünſche der anweſenden Prinzen und Prin
zeſſinnen des königlichen Hauſes. Die Kaiſerin, der
Kronprinz und der erkrankte Prinz Eitel Fried-
r i ch weilen in Potsdam.

Jnzwiſchen begann die Anfahrt zum Gottesdienſt
und zur Cour, die das „Große Wecken“ ausführenden
Spielleute hatten ihre Promenade beendet. Jn der Schloß-
kapelle verſammelten ſich der Reichskanzler, die Botſchafter,
Geſandten und Angehörigen der fremden Diplomatie, die
Bundesratsbevollmächtigten, die Ritter des Schwarzen
Adler-Ordens, die Fürſten und reichsſtändiſchen Grafen, die
geſamte Generalität und Admiralität, die Kommandeure
der LeibRegimenter, die Staatsminiſter, die Präſidien der
drei Parlamente, die hohen Staatsbeamten. Der Kaiſer
führte die Prinzeſſin Heinrich, Prinz Heinrich die Prin-
zeſſin Friedrich Leopold, Prinz Friedrich Leopold die Her
zogin Friedrich Ferdinand zu Schleswig-Holſtein, Prinz
Auguſt Wilhelm die Erbprinzeſſin von Hohenzollern, Prinz
Friedrich Heinrich die Prinzeſſin Viktoria Adelheid zu
SchleswigHolſtein und Prinz Joachim Albrecht die Prin-
zeſſin Alexandra Viktoria zu Schleswig-Holſtein.

Der Kaiſer nahm dem Altar gegenüber Platz, ihm zur
Seite die genannten Fürſtlichkeiten und Prinzeſſin Viktoria
Luiſe, weiter zurück die Oberhofmeiſterin Gräfin v. Brock-
dorff, Prinz Oskar, Prinz Joachim, Prinz Friedrich Wil
helm, der Herzog von Sachſen-Koburg, der Erbaroßherzog
von Mecklenburg-Strelitz, Herzog Friedrich Ferdinand zu
SchleswigHolſtein, Prinz Albert zu Schleswig-Holſtern
(Durchlaucht), Prinz Chlodwig zu HeſſenPhilißpsthal,
Prinz Ernſt von Sachſen-Altenburg, der Erbvprinz von
Hohenzollern und Prinz Albert zu Schleswig-Holſtein.

Gegen 12 Uhr begab ſich der Kaiſer, nachdem er im
Schloß noch die Glückwünſche des Staatsmini-
ſt er i ums entgegen genommen hatte, nach dem Zeug
haus hinüber zu Fuß, den Generalfeldmarſchallſtab in der
Hand, begleitet von den Prinzen Auguſt Wilhelm und
Oskar und den Herren des Hauptquartiers, darunter der
ruſſiſche Oberſt und Flügeladjutant v. Schebeko. Das
Publikum brach beim Anblick des Monarchen in laute Hoch-
rufe aus. Vor dem Zeughaus ſchritt der Kaiſer die Front
einer Ehrenkompagnie des Alexander- Regiments ab und
begab ſich ſodann in den Lichthof, wo die Kapelle des
2. Garde- Regiments ihn mit der Nationalhymne empfing.
Nach Ausgabe der Parole, die wie immer „Es lebe
Seine Majeſtät der Kaiſer und König“
lautete, nahm der Kaiſer Meldungen entgegen und nahm
ſodann vor dem Zeughaus den Vorbeimarſch der Ehren-
kompagnie und der Salutbatterie ab.

Von Auszeichnungen und Beförderungen ſeien hier nur erwähnt:
den Schwarzen Adler-Orden erhielten Oberſtkämmerer Fürſt
Solms-Baruth und Admiral Hollmann, die Kette zum
HohenzollernOrden Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, das Groß

des Roten Adler-Ordens Admiral Freiherr von Senden-
Bibran, den Roten Adler-Orden erſter Klaſſe mit Schwertern am
Ringe Generaladjutant von Scholl, den Roten Adler-Orden erſter
91 r Eichenlaub und Krone Generaladjutant Graf Hülſen-

eler.
Vize Admirale wurden die Kontre- Admirale Ahlefel d und Graf

Baudiſſin, Kontre- Admirale wurden die Kapitäne zur See Goetz,
Flügeladjutant v. Müller und Gouverneur von Kiautſchau Truppel;
Oberſt v. Schenk wurde Jnſpekteur der Jnfanterieſchulen, Flügel-
adjutant Oberſtleutnant v. Plüskow erhielt das Kommando des
Regiments Alexander, Flügeladjutant Major v. Friedeburg das

Kommando der Schloßgarde Kompagnie.

Nachdem der Kaiſer nach dem Schloſſe zurückgekehrt war,
c daſelbſt eine Frühſtückstafel ſtatt. Nach derſelben

gab ſich Se. Majeſtät mit den Prinzen Auguſt Wilhelm und
Oskar nach Potsdam.

Seine Majeſtät der Kaiſer traf um 314 Uhr in Pots-
dam ein und fuhr nach dem Stadtſchloß. Eine Stunde vor
her hatte ſich Jhre Majeſtät die Kaiſerin, die den ganzen
Vormittag im Kabinsettshauſe geweilt hatte, von dort zu
Fuß nach dem Stadtſchloß begeben.

Jn der Stadt waren die großen Geſchäſtshäuſer zum Teil
länzend und mit Geſchmack illuminiert, im allgemeinen warie mnatan aber wohl mit Rückſicht auf die Krankheit

des Prinzen Eitel Friedrich gering. Die beiden Häuſer des
Landtags und des Reichstags begingen, wie von uns bereits

kirchliche Fae fanden

gemeldet, den Tag an eſttafeln. Aus der Rede des Reichs

tagspräſidenten ſei zunächſt der folgende Paſſus über den Auf
ſtand in Südweſtafrika hervorgehoben:

„Die deutſche Armee“, ſagte Graf Balleſtrem unter dem Bei-
fall der Zuhörer, „hat wieder gezeigt, daß der lange Friede nicht
entnervend auf ſie gewirkt hat. Die deutſchen Offiziere haben
wieder gezeigt, daß ſie nicht Schlemmer und Praſſer ſind, ſondern
daß ſie, wo es darauf ankommt, ihr Leben freudig für Kaiſer,
Landesherrn und Vaterland hingeben. Meine Herren! Es
war vielleicht an der Zeit, daß das wieder einmal gezeigt wurde;
denn von einzelnen Ereigniſſen ausgehend, hatte eine böswillige
Preſſe es ſich beſonders angelegen ſein laſſen, die Ehre unſerer
Offiziere in den Kot zu ziehen. Wenn man nun die Schreiber
dieſer Artikel jetzt dorthin ſchickte, dann wollten wir einmal ſehen,
ob ſie das leiſten würden, was die von ihnen viel geſchmähten
Offiziere und Soldaten leiſten.“

Ferner gedachte der Trinkſpruch der ſchweren Erkrankungdes Prinzen Eitel Friedrich mit Worten herzlicher Teilnahme

und berührte weiter die Neutralität im oſtaſiatiſchen Kriege,
die Wahrung des inneren Friedens gegenüber dem Ausſtande
in Weſtfalen und zuletzt die Verlobung des Kronprinzen. Jn
dieſer Beziehung ſagte der Präſident:

Was uns mit beſonderer Freude erfüllt: der Kronprinz hat
ſich mit einer deutſchen Prinzeſſin verlobt, mit der Enkeltochter
jenes Großherzogs Franz Friedrich II., der einer der hervor
ragenden Heerführer im Jahre 1870 war und dem ich dort die Ehre
hatte, perſönlich nahe zu ſtehen. Auch uns Vertreter des deutſchen
Volkes hat dieſes Ereignis mit großer Freude erfüllt, denn wir
ſehen darin eine Kräftigung des Deutſchen Reiches, wir ſehen darin
das Beſtreben, auch das Deutſchtum nach der Seite zu fördern, daß
am Hof nichts Fremdes Eingang finde. (Bravol)

Aus allen Teilen des Reiches gingen Meldungen über
feſtliche Veranſtaltungen zur Feier des Geburtstages Seiner
Majeſtät des Kaiſers ein, an denen ſich das Militär, die
ſtaatlichen Behörden und Gemeindevertretungen, Schulen
und Vereine jeder Art, in denen alle Schichten der Bevöl-

wurden Paraden abgenommen,
allerorten ſtat: und in zahlreichen Feſtbanketten vereinigten
ſich Behörden und Bürgerſchaft zur Begehung des Tages.
Die Gefühle der Verehrung und Liebe für den Kaiſer und
das kaiſerliche Haus fanden in den gehaltenen Feſtreden be-
ſonders innigen Ausdruck in dem überall geäußerten
Wunſche nach baldiger Geneſung des Prinzen Eitel
Friedrich.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die
Ordensverleihungen anläßlich des Geburtstages des Kaiſers.

U. a. haben erhalten den Wilhelmorden Landrat Berthold in
Blumenthal, das Großkreuz. des Roten Adlerordens mit Eichenlaub der
Finanzminiſter Freiherr v. Rheinbaben, den Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe das Mitglied des Herrenhauſes v. Mendelsſohn,
die Krone zum Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife
der Marinemaler Saltzmann, den Roten Adlerorden dritter
Klaſſe mit der Schleife der Dirktor des Hohenzollernmuſeums Profeſſor
Seidel, den Roten Adlerorden vierter Klaſſe der Kabinettsſekretär
der Kaiſerin v. Behr-Pinnow, den Kronenorden erſter Klaſſe
Profeſſor Dr. v. Bergmann den Stern mit Brillanten zum Kronen
orden zweiter Klaſſe Generalintendant v. Hülſen, den Kronenorden
zweiter Klaſſe Prof. Güßfeld, den Kronenorden dritter Klaſſe die
Mitglieder des Herrenhauſes Graf Seherr-Thoß und Arnold
v. Siemens, Balduin Möllhauſen ſowie der Bild
hauer Profeſſor Manzel. Ferner haben erhalten den Roten
Adler Orden erſter Klaſſe der württembergiſche Kriegsminiſter
General v. Schnürlem, den Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe der ruſſiſche Militärattachs Oberſt Schebeko, den Stern zum
Kronenorden zweiter Klaſſe der Abteilungschef im Generalſtabe General
major Graf Moltke und die Rote Kreuz-Medaille zweiter Klaſſe
Oberpräſident v. Windheim-Kaſſel. Den Geſandten v. Bülow
in Bern und Grafen Pourtalès in München iſt der Charakter als
Wirklicher Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.

Die vier ſtändigen Sekretäre der Akademie der Wiſſenſchaften und
der Rektor der techniſchen Hochſchule in Danzig haben das Recht er
halten, bei feierlichen Gelegenheiten ein Amtszeichen, beſtehend aus
einer goldenen Medaille an einer ſilbernen, vergoldeten Kette, zu tragen.

Befinden des Prinzen Eitel Friedrich. Der Freitag
abend 7 Uhr über das Befinden des Prinzen Eitel Friedrich
ausgegebene Krankheitsbericht lautet Der Verlauf am heutigen
Tage iſt bei annähernd gleich hohem Fieber inſofern ein
normaler, als der Kräftezuſtand befriedigend, die
Alte zuent ſich um 110, die Atmung ſelbſt am Abend unter
30 bielt. er Huſtenreiz war mäßig. Ein weiterer
Fortſchritt der Entzündung im linken Oberlappen iſt zu ver
zeichnen. Die rechte Lunge iſt bisher frei.

Widmung. Der Landesausſchuß von HeſſenNaſſau hat be
ſchloſſen, Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin bei Gelegenheit
ihrer nächſtjährigen Silberhochzeitsfeier eine bei Hephata (Kreis Treyſa)
zu erbauende Votivkirche zu widmen.

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffsvereins „Großherzogin
Eliſabeth“ iſt am 26. Januar wohlbehalten in Havana eingetroffen und
wird am 1. Februar nach Charleſion weiterſegeln. J

Aus Südweſtafrika. Mit dem Dampfer „Eduard Woermann“
ſind am Freitage die Leichen der in Deutſch-Südweſtafrika ge
fallenen Offiziere Graf Arnim-Muskau und Egmont

v. Leckow angekommen und werden heute bezw. Sonntag nach
den Stammgütern der Familien, Muskau in Schleſien und Glinst

in Poſen, befördert, wo die Beiſetzung erfolgen ſoll.

Die Penſionsverſicherung der PrivatAngeſtellten.
Vie der „Sozialen Praxis“ mitge-eilt wird, iſt auf

Grund der bisher eingegangenen Fragebogen über die Ver
hältniſſe der Privatangeſtellten eine Stichprobe vorgenom-
men worden. Dieſe Stichprobe umfaßt 5000 Fragebogen
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halleg. S.

aus den verſchiedenſten Berufen und den verſchiedenſten
Gegenden. Sie läßt erkennen, daß die erſten Fragen des
Bogens, die ſich auf die perſönlichen Verhältniſſe (Alter,
Familienſtand, Kinder, Gehalt uſw.) beziehen, recht voll
ſtändig beantwortet ſind, daß aber der zweite Teil des
Fragebogens erhebliche Lücken aufweiſt. Die Fragen des
zweiten Teiles haben die Stellenloſigkeit in den letzten
fünf Jahren, dann das Verhältnis des Befragten zu der
ſtaatlichen Jnvalidenverſicherung, ferner die etwa von den
einzelnen abgeſchloſſenen privaten Verſicherungen zum
Gegenſtande.

Das Statiſtiſche Amt iſt jedoch der Anſicht, daß auch
dieſer Teil recht wertvolle Aufſchlüſſe über die Lage der
Privatbeamten bringen wird. Die Beantwortung dieſer
Fragen iſt zudem zu einem Teile auf Grund der Feſt-
ſtellungen an anderer Stelle möglich. So läßt die allge
meine Beantwortung der Frage über das Gehalt ohne
weiteres erkennen, wieviele der Angeſtellten nach dem Jn-
validenverſicherungsgeſetze zwangsweiſe verſichert ſind, da
ja nur ein verſchwindend kleiner Teil der Angeſtellten in
den unteren Gehaltsklaſſen nicht unter das Jnvaliden-
verſicherungsgeſetz fällt. Die auch vom Hauptausſchuß auf-
geſtellte Fräge, wie viele Angeſtellten nach dem beſtehenden
Jnvalidenverſicherungsgeſetze ſich nicht verſichern können,
weil ſie ſchon von Anfang an ein über 3000 Mk. hinaus-
gehendes Gehalt beziehen oder weil ſie einem Berufe an
gehören, der nicht unter das Jnvalidenverſicherungsgeſetz
fällt, das wird allerdings nicht feſtgeſtellt werden können.

Was die Vollendung der Arbeit angeht, ſo iſt das Er-
ſcheinen der Denkſchrift erſt im Frühjahr 1906 zu erwarten.
Die Bearbeitung der etwa 187 000 Fragebogen, zu denen
möglicherweiſe noch einige Tauſend nachträglich bis zum
1. Februar einkommen werden, wird die Tätigkeit von 18
bis 20 Beamten auf 4 e ich mache
Dazu kommen dann die Vorarbeiten, und en
Bearbeitung der Denkſchrift ein halbes Jahr in
nehmen. Daß die Bearbeitung dieſer Enquete, deren
Koſten die Angeſtellten bisher allein getragen haben, auch
vom Reiche einige Aufwendungen finden wird, geht, wie die
„Soziale Praris“ dazu bemerkt, daraus hervor, daß das
Statiſtiſche Amt einen Teil der erforderlichen Beamten neu
einſtellen muß, und daß für die Arbeit dieſer neuen Be
amten notwendige Räume nicht vorhanden ſind, mithin
beſchafft werden müſſen.

Auszeichnung für Treue im Eiſenbahndienſte. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgenden Erlaß des Königs
an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten:

Jn Anerkennung der hohen Bedeutung der Staats-
eiſenbahnverwaltung für das geſamte Staats und Ver-
kehrsleben und zum Anſporn fernerer treuer Pflicht
erfüllung will Jch den Bedienſteten der Staatseiſenbahn-
verwaltung für vorwurfsfreie 25- und 40jährige Geſamt-
dienſtzeit ein Erinnerungszeichen verleihen. Es beſteht in
einer ſilbernen Auszeichnung mit der Zahl 25 für 25jährige
und in einer vergoldeten Auszeichnung mit der Zahl 40 für
40jährige vorwurfsfreie Dienſtzeit im Eiſenbahndienſt ein
ſchließlich der Militärdienſtzeit und wird auf der linken
Bruſt getragen. Die Erinnerungszeichen verbleiben nach
dem Tode des Jnhabers den Hinterbliebenen zur ehrenvollen
Erinnerung.

Zur Aenderung des Berggeſetzes. Die „Nordd. Allg. Zig.“
ſchreibt zur angekündigten Einbringung eines Geſetzentwurfs be-
treffend die Aenderung des Berggeſetzes: Der Weg zur Landes-
geſetzgebung ſoll gewählt werden, weil es ſich um Fragen handelt,
die faſt durchweg nicht etwa allgemein gewerbliche, ſondern
ſpezifiſch bergbauliche Verhältniſſe betreffen und bei deren
Regelung auf die Eigenart des Bergbaues Rückſicht genommen
werden muß. Ferner kommen auch wenigſtens für jetzt nur
Fragen des preußiſchen Bergrechts in Betracht, was umſomehr ins
Gewicht fällt, als für dies Sondergebiet die Verhältniſſe ſchon jetzt
weſentlich geklärt ſind, ſo daß der Geſetzentwurf in verhältnis-
mäßig kurzer Zeit ausgearbeitet werden kann. Endlich entſpricht
dieſer Weg dem bisherigen Vorgehen, da ſchon Anfang der
neunziger Jahre die damals notwendig gewordenen, auf die be
ſonderen Verhältniſſe der Bergarbeiter bezüglichen Vorſchwiften
nicht in der Novelle zur Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891, ſondern
in der Novelle zum allgemeinen Berggeſetz vom 24. Juni 1892 er
laſſen wurden.

Scharfe Strafen für Roheitsvergehen. Der „Voſſ. Ztg.“
wird geſchrieben: Wie kürzlich von uns mitgeteilt wurde, hat von
berufener Seite die Anſicht autoritativen Ausdruck gefunden, daß
die Staatsanwaltſchaften bei allen Roheitsvergehen nach Möglich
keit auf ſcharfe Ahndung hinarbeiten ſollen. Beſtem Vernehmen
nach hat Graf Bülow die Sache bei der Juſtizverwaltung angeregt
und auch willigen Boden dafür gefunden.

Deutſcher Handelstag. Der am 15. und 186. Februar in
Berlin ſtattfindenden Vollverſammlung des Deutſchen Handelstages
wird eine Ausſchußſitzung vorangehen, die ſich beſchäftigen wird 1. mit
dem internationalen Handelskammerkongreß in Lüttich, 2. den inter
nationalen Konferenzen von Sachverſtändigen aus Handel und Jnduſtrie,
3. der Ermittelung der Fracht im Verkehr zwiſchen Staatsbahn und
privater Kleinbahn 4. der Erhebung von Kirchenſteuern nach
dem Maßſtabe der Gewerbeſteuer, 5. der Prozeßkoſtenerſtattung im
Auslande, 6. der Ruhezeit bezw. der Sonntagsruhe im Handel, 7. der
Verhängung von Schaufenſtern an Sonn und Feiertagen, 8. der
Beſchäftigung ausländiſchpolniſcher Arbeiter in induſtriellen Betrieben,
9. der Beſtechung von Angeſtellten, 10. dem Geſetz zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes, 11. mit Verdingungen, 12. der Erfordernis
der Genehmigung der Betriebsveränderung.
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Landtagserſatzwahl im Kreiſe Greifswald-Grimmen. Als
Kandidat der Konſervativen und des Bundes der Landwirte für die
Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe GreifswaldGrimmen iſt nach
der „Deutſchen Tagesztg.“ Rittergutsbeſitzer v. Hennigs-
Zech lin in Ausſicht genommen.

Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrgebiete.
Jn den 18 Bergwerksrevieren des Oberbergamtsbezirks Dortmund

ſind am Freitage von der Geſamtbelegſchait von 244 958 Mann der im
Ausſtande befindlichen Zechen unter und über Tage 50 737 Mann an
Sir mithin fehlten 194 221 Arbeiter gegen 194 713 in der

onnerstagSchicht. Es iſt demnach eine Abnahme der Aus
ſtändigen um 492 zu verzeichnen.

Der Bergbauverein erklärt ausdrücklich, daß die von verſchiedenen
Seiten verbreitete Nachricht, wonach im Falle die Streikenden die Arbeit
wieder aufnehmen ſollten, die jetzt Arbeitswilligen entlaſſen werden würden
und einige Zechen dies den Ausſtändigen zugeſtanden hätten, ſelbſtver
ſtändlich durchaus unwahr ſei.

Der Aufruhr in Rußland.
Petersburg.

Petersburg, 27. Jan. Jm Bezirk zwiſchen der
Alexandrowſchen Stahlgießerei und der Schlüſſelburger
Chauſſee iſt die Arbeit wieder aufgenommen
worden mit Ausnahme einer chemiſchen Fabrik, einer
Elektrizitätsfirma und der Stahlgießerei Atlas. Auf der
Newskiwerft wurde die Abrechnung mit den Arbeitern be-
endet. Die meiſten erhielten ihren Lohn bis zum Tage des
Beginns des Ausſtandes; diejenigen aber, welche vorher
den Wunſch geäußert hatten. die Arbeit wieder aufzu-
nehmen, erhielten Lohn bis zum 25. Januar.

Die Gehilfen ſämtlicher Apotheken der Reſidenz
ſtellten am 22. d. Mts. die Arbeit ein. Sie fordern den Achtſtunden
tag, Erhöhung des Salairs, Beſchränkung des Nachtdienſtes und Ver-
mehrung des Dienſtperſonals. Jn vielen Apotheken wurden die
Forderungen am 24. bewilligt, in den übrigen dauern die Ver-
handlungen fort.

Moskau.
Moskau, 27. Jan. Geſtern ſind die Arbeiter

weiterer 19 Fabriken, darunter ſehr bedeutender, in Aus
ſtand getreten. Die Angeſtellten der Zuckerwaren-
fabriken arbeiten mit Ausnahme der einer Fabrik, doch
ſtellten die Arbeiter folgende Forderungen: Einführung
des Zehnſtundentages, Schluß der Fabriken an den Tagen
vor Feiertagen um 3 Uhr nachmittags, Lohnzuſchlag von
20 Prozent, Auszahlung des halben Lohnes an infolge einer
Entbindung kranke Frauen während zweier Monate, Wahl
n Arbeitervertretern zur Entſcheidung von Arbeiter-

ragen.
Einige Fabriken des Samoskworjetſchje-Stadtteils

haben die Arbeit wieder aufgenommen Die
vorige Nacht iſt ruhig verlaufen.

oskau, 27. Januar. Jn den Straßen wurde heute eine
Bekanntmachung des Stadthauptmanns angeſchlagen,

welche unter Bezugnahme auf die in Petersburg veröffentlichte Kund
ebung des Finanzminiſters mitteilt, daß mit der Ausarbeitung eines

ſetzes über die Verkürzung der Arbeitszeit ſowie der Ausarbeitung
von Maßnahmen begonnen worden ſei, welche den Arbeitern die Mög
lichkeit zur Beratung und Aeußerung ihrer Bedürfniſſe gewähren ſollen.
Die Bekanntmachung weiſt weiter darauf hin, daß keinerlei Forderungen
der Arbeiter, wie gerechtfertigt ſie auch ſeien, erfüllt werden könnten,
ſo lange die Unruhen andauern und die Arbeiter nicht zu ihrer Arbeit
zurückkehren.

Moskau, 27. Jan. Die Lage iſt noch nicht geklärt. Jn
einigen Fabriken, in denen geſtern die Arbeit auſgenommen worden war,
iſt ſie heute wieder eingeſtellt worden, ſo in der Manufaktur-
warenfabrik von Prokhoroff mit 6000 Arbeitern. Die Fabrik von
Zundel ſowie alle Druckereien haben die Arbeit wieder aufgenommen,
die Zeitungen werden morgen erſcheinen alle Forderungen der Arbeiter
in den Druckereien ſind erfüllt worden. Eine Gruppe von 60 Mit-
gliedern will eine außerordentliche Gemeinderatsſitzung einberufen, um
die Anſicht über den Ausſtand zum Ausdruck zu bringen, da die Stadt
bei vielen Unternehmungen intereſſiert ſei.

Warſchau.
Warſchau, 27. Januar. Der Ausſtand breitet ſich

aus, doch herrſcht überall Ruhe.
Warſchau, 27. Jan. Jn der Leſchno-Straße fand ein Zu

ſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und Polizei ſtatt die Truppen
machten von der Waffe Gebrauch. Die Zahl der Verwundeten iſt un
bekannt. Um 6 Uhr abends drang ein Haufen Arbeiter in die Vor
ſtadt Volski und verwüſtete die Weinhandlungen. Bei dem Zuſammen-
ſtoß mit der Polizei warfen die Arbeiter mit Ziegelſteinen.

Verhaftung Gorkis.
Riga, 27. Jan. Maxim Gorki iſt hier

worden.
Oſtſeeprovinzen.

Libau, 27. Jan. Der Gouverneur iſt in der Nacht hier ein
getroffen. Heute mittag wurden vor der Börſe Prokla-
mationen verteilt, die mit Hurra aufgenommen wurden.
Andererſeits richteten die Fabrikanten die Aufmerkſamkeit des
Gouverneurs auf die Bewegung, die nicht wirtſchaftlichen Charakters
ſei. Die Arbeit iſt überall eingeſtellt.

Riga, 27. Jan. Jn den Krankenhäuſern wurde feſtgeſtellt,
daß geſtern 29 Männer und 2 Frauen getötet und 36 Männer ver
wundet wurden. Desgleichen wurden 8 Soldaten durch Revolver
kugeln verwundet. Der Direktor der Sparkaſſe Nemtſchinow iſt
heute geſtorben. Auf eine Forderung der Arbeiter wurde das
Theater geſchloſſen.

Mitau, 27. Jan. Nachdem eine tauſendköpfige Menge
die Arbeitseinſtellung durchgeſetzt hatte, ging ſie ruhig
auseinander. Das Militär kehrte in die Kaſernen zurück. Patrouillen
durchziehen die Straßen.

Aus anderen Städten.
Lodz, 27. Jan. Hier iſt der allgemeine Ausſtand

proklamiert worden.
Saratow, 27. Jan. Der Ausſtand dauert fort. Die

Zeitungen erſchienen heute nicht und werden auch morgen nicht er
ſcheinen. Jn der Stadt herrſcht Ruhe.

Kowno, 27. Jan. Jn einer heute unter dem Vorſitz des
Gouverneurs ſtattgehabten Verſammlung der Fabrikbeſitzer wurde
beſchloſſen, daß trotz der ſchwierigen Lage der Pure die Löhne
der Arbeiter nach Wiederaufnahme der Arbeit erhöht
werden ſollen und eine Kommiſſion unter dem Vorſitz des
Gouverneurs eingeſetzt werden ſoll, um zuſammen mit Vertretern
der Fabrikanten und der Arbeiter die Fragen der Beſſerung der
materiellen Lage der Arbeiter zu beraten.

verhaftet

Finland.
Helſingfors, 27. Jan. Die infolge der Erlaubnis des

Kaiſers von Rußland zurückkehrenden Finländer ſind hier an
gekommen mit Ausnahme der beiden Grafen Creutz, welche verhaftet
und unter Bewachung nach Hanggö gebracht wur um von dort
nach Stockholm zurückbefördert zu werden

Fer Krieg in Okaſien,
Eine Depeſche des Generals Kuropatkin an den Zaren vom

25. d. Mts. meldet 1. 25. Januar Die Offenſive gegen den
Feind hat auf der rechten Flanke bei 16 Grad Kälte begonnen.

2. 25. Januar: Wir haben Khailatoſa und Kheigoutaya,
ſieben Werſt ſüdweſtlich von Sandepas, beſetzt.
3. 26. Januar: Ueber die Verluſte beim Angriff
auf Khailatoſa und Kheigoutaya liegen keine genauenMitteilungen vor. Der Ethenggete Hrt wurde genommen,

ohne daß Schüſſe abgegeben wurden unſere Truppen machten
nur von den Bajonetten Gebrauch. Kheigoutaya wurde tapfer
verteidigt und war erſt abends 10 Uhr endgiltig genommen.
Unſere Kavallerie verfolgte zwei DragonerRegimenter, die ſich
eilig in ſüdöſtlicher Richtung zurückzogen. Auf der linken Flanke
unſeres Heeres beſetzte eine ruſſiſche Abteilung nach Zurück-treibung des Feindes den an der S Khouajenſan
Exfanſan eine andere, dem Feinde in die Flanke geſchickte Ab
teilung zwang die Japaner bei Hindhecheng zum Rückzuge und
erbeutete 200 Stück Vieh.

Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus bei der Armee
Kurokis meldet: Nach einer langen Zeit milder Witterung iſt
ſtrenge Kälte eingetreten. Die Ebene iſt mehrere Zoll hoch mit
Schnee bedeckt, der ſeit geſtern zu fallen angefangen hat. Der
Boden iſt zu hart, als daß man ſchnell Verſchanzungen an
legen könnte. Die fremden Militärattachees, die eine Woche in
Port Arthur zugebracht haben, hatten dort die Erlaubnis er
halten, die Forts zu beſichtigen und ungehindert zu photo-
graphieren auch-Prinz Karl Anton von Hohenzollern hat ſich
einige Tage in Port Arthur und Dalny aufgehalten.

„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio vom 26. d. Mts.: Die
japaniſche Regierung beabſichtigt ein großes n durchzu
führen. Es wird die ſofortige Kiellegung eines Linienſchiffes von
19 000 Tonnen und 181/, Knoten Geſchwindigkeit erfolgen. Ferner
werden zwei gepanzerte Kreuzer gebaut werden. Der Kiel des einen
iſt bereits gelegt. Man erwägt auch den Bau weiterer Kreuzer von
12 000 Tonnen. Die Torpedobootszerſtörer und die Torpedo
booteflottille ſollen erheblich verſtärkt werden. Für dieſes
Jahr ſind 15 Unterſeeboote vorgeſehen, von denen bereits
einige eingetroffen ſind, ſie liegen in Yokohama. Es
finden Verhandlungen wegen Ankaufs eines chileniſchen Kreuzers ſtatt.
Die japaniſche Mannſchaft hat Japan zur Uebernahme bereits verlaſſen.
Am 25. Dez. war die Ausbeſſerung der ganzen Flotte beendet. Bei
Borneo liegen drei Kreuzer und verſchiedene Zerſtörer. Eine andere
Kreuzerflotte geht nach dem Süden. Die Admirale Togo und
Kamimura folgen mit drei Schlachtſchiffen. Drei Kreuzer erſter Klaſſe
kreuzen in der Tongaruſtraße, drei ungepanzerte Kreuzer und das
alte chineſiſche Linienſchiff „Tſchinjen“ bewachen die Tſuſchimaſtraße.
Die Erklärung der Blockade von Wladiwoſtok wird erwartet.
Auf Formoſa landete eine Diviſion. Der Kreuzer 2. Klaſſe „Takaſago“
iſt offenbar verloren gegangen, da die Namen der ganzen Beſatzung in
der Verluſtliſte erſchienen ſind. Es wird ein fünftes japaniſches
Armeekorps aufgeſtellt. Ende des Monats wird die ganze Armee Nogis
mit Oyama vereinigt ſein. Die Truppen befinden ſich in vorzüglicher
Verfaſſung. Alle Leute unter 40 Jahren werden einexerziert. Jn
Tokio liegen 30 000 Verwundete. Der Generalſtabschef des Generals
Nogi gibt die Verluſte bei der Erſtürmung des 203 Meter-Hügels auf
25 000 Tote und Verwundete an. Die Begeiſterung des Volkes iſt
nach wie vor groß.

Ansland.
OeſterreichUngarn

Die Wahlen in Ungarn.
Nach den bisherigen Wahlergebniſſen beſitzen die Oppoſitionellen

eine entſcheidende Mehrheit. Von 366 Ergebniſſen, die bereits bekannt
ſind, kommen 143 auf die Liberalen 147 auf die Koſſuthiſten, 24 auf die
Diſſidenten, 10 auf die Banffyaner und 23 auf die Volksparteiler. Außerdem
ſind 4 Wilde und 5 Mitglieder der Nationalpartei gewählt in 10 Fällen
iſt Stichwahl erforderlich. Bei der Ortſchaft Mogyoros wurden die
unter dem Schutze von Soldaten heimkehrenden liberalen Wähler der
Ortſchaft Selyp von den Oppoſitionellen mit Schießgewehren und
Hacken angegriffen. Die Soldaten gingen mit dem Bajonett vor, wo
bei ungefähr 30 Perſonen verwundet wurden.

Der Rücktritt des Miniſterpräſidenten Tisza erſcheint nach dem
Ergebnis der Wahlen unvermeidlich.

Jn den öſterreichiſchen Regierungskreiſen flößt der Zuſammenbruch
der liberalen Partei in Ungarn große Beſorgniſſe ein wegen der
künftigen Geſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen den beiden Reichs
hälften. Die gewaltige Zunahme der ungariſchen Unabhängigkeits
partei läßt die Umwandlung in eine reine Perſonalunion zwar nicht
ſofort, aber in abſehbarer Zeit als möglich erſcheinen. Auch die Rück
wirkung auſ die gemeinſame Armee wird befürchtet.

Mittelamerika.
Revolution in Domingo? e

Der amerikaniſche Kreuzer „Dixie“ iſt mit mehreren Hundert
Marineſoldaten von Colon nach Santo Domingo gegangen.

Nach Blättermeldungen iſt in Santo Domingo Revolution aus
gebrochen es finde ein heftiger Straßenkampf ſtatt.

Kaiſers Geburtstag in Halle.
Feſtgottesdienſt.

Freitag mittag 1126 Uhr fand in der Garniſonkirche der
Feſtgottesdienſt ſtatt, an dem das Offizierkorps der
Garniſon, Deputationen des Reſerve-Offizierkorps der Truppen
teile und der Kriegervereine teilnahmen. Herr Diviſionspfarrer
Schneider hielt die Feſtpredigt über Pſalm 31 V. 17a „Laß
leuchten Dein Antlitz über Deinem Knecht“. Nachdem er in der
Einleitung der Erkrankung Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Eitel
Friedrich gedacht hatte, legte er das Pſalmwort aus als ein könig-
liches Bekenntnis und eine königliche Bitte.

Die Feier in den Schulen:
Jm Schulbezirke des Herrn Rektor Tietſch fand um 9 Uhr

in der neuen Turnhalle der Friedenſtraße eine gemeinſame
Feier der beiden letzten Jahrgänge ſtatt. Der Schulleiter ſprach
über das Thema: „Der Kaiſer und die Kunſt“. Von kunſtlieben
den und ſoweit es namentlich die Mutter betreffe kunſt
übenden Eltern ſtammend, bringe der Kaiſer der Kunſt ſolch tätiges
Intereſſe entgegen, wie kein Hohenzoller zuvor. Wenn er auch als
ausübender Künſtler nach Limans Ausdruck „Freundliches“
leiſte, ſo komme doch dieſe Seite ſeiner künſtleriſchen Betätigung
nicht in Betracht gegenüber ſeiner Rolle als Schützer und
Förderer der Kunſt. Alle Zweige der Kunſt erfreuten ſich

wie im einzelnen gezeigt wurde der kaiſerlichen Fürſorge.
Von den unter des Kaiſers Regierung entſtandenen Bauwerken
wurde beſonders das jüngſt geweihte Kaiſer Friedrich-Muſeum er
wähnt, das mit ſeinem Prinzipe der Vereinigung der Erzeugniſſe
der Plaſtik und Malerei in harmonierender Umgebung für alle
Muſeumsbauten der Zukunft vorbildlich ſein werde. Bei Be
ſprechung der Malerei wurde des innigen Verhältniſſes des Kaiſers

u dem im 90. Lebensjahre ſtehenden früheren Lithographen
dolf Menzel gedacht, den er zum Wirklichen Geheimen Rate,

um Herrn von Menzel und zum Ritter des Ordens vom Schwarzen
ler gemacht habe. Bei den tönenden Künſten wurde namentlich

das Wirken des Kaiſers zur Förderung des Volksgeſanges
hervorgehoben. Von des Kaiſers Lieblingsliede „Wir treten zum
Beten“ und von anderen Geſängen und von Deklamationen wurde
das Bild von den Kunſtbeſtrebungen des Kaiſers wirkſam umrahmt.

Der Geburtstag Sr. Majeſtät wurde in der I. und
II. ſtädtiſchen Volksſchule von den Unterklaſſen
(VI--VIII) durch eine Klaſſenfeier, von den Oberklaſſen
(V--1) durch eine gemeinſame Feier im Saale der Schule feſtlich
begangen. Herr Rektor Beck beantwortete in ſeiner Rede an der
Hand des Liedes, „Heil Dir im Siegerkranz“ die Frage: Wozu.

verpflichtet uns der Geburtstag des Kaiſers Chor und gemein
ſchaftlicher Geſang, ſowie Deklamationen waren mit der Rede ver
flochten. Die ſtimmungsvolle Feier begann 2810 Uhr und er-
reichte gegen 2411 Uhr ihr Ende.

Jn Volksſchule III und IV in der Hermannſtraße be-
nun die Feier unter Choralgeſang. Nach dem Gebet des Herrn
ektor Gräfe wechſelten Deklamationen der Schüler und Ge-

ſänge, in welchen zunächſt die großen Vorgänger unſeres Kaiſers,
Wilhelms des Großen und des edlen Dulders Friedrichs III., ge-
dacht wurde. Jn der Anſprache der Lehrerin Fräulein Eißner
wurde unter anderem geſagt, daß Kaiſer Wilhelm II. durch Fleiß
und treue Pflichterfüllung ein kenntnisreicher Herrſcher und ein
h Soldat geworden iſt, zu dem das Volk und das Heer
mit Vertrauen und Zuverſicht aufblicken können. Ferner wurde
nachgewieſen, wie unſer erlauchter Hohenzoller ſeit ſeinem
Regierungsantritte eifrig beſtrebt iſt, dem Lande den Frieden zu
erhalten und den Armen und Notleidenden in ſeinem Volke ein
d zu ſein. Ganz beſonders habe unſer Kaiſer ſeine

iebe der deutſchen Arbeiterſchaft gezeigt, als unter
ſeiner Regierung das Geſetz über die Jnvaliden- und Alters-
verſicherung in Kraft trat. Mit gemeinſchaftlichem Geſange von
„Heil Dir im Siegerkranz“ ſchloß die Feier.

Jn der V. und VI. Volksſchule, Taubenſtraße 18,
waren die Schüler und Schülerinnen der zwei oberſten Jahrgänge
zu einer gemeinſamen Feier in der Turnhalle der Schule vereinigt,
während für die Schüler der mittleren und unteren Klaſſen Einzel
feiern in den Klaſſenzimmern ſtattfanden. Der Redner der Ober
klaſſenfeier beleuchtete an der Hand der Geſchichte und auf Grund
eigener perſönlicher Anſchauung das Recht des Deutſchtums an
paſee Oſtmarken und die Pflichtaufgaben der Deutſchen für
ieſe.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät verſammelte ſich
das Kollegium der 9. und 10. Volksſchule nebſt den
Schülern der Oberklaſſen in der oberen Turnhalle. Eingeleitet
wurde der Feſtaktus durch gemeinſchaftlichen Geſang mit an-
ſchließendem Schriftworte und Gebete. Herr Rektor Schulze
hielt die mit entſprechenden Geſängen und Deklamationen durch
flochtene Feſtrede, in welcher er den Werdegang der Hohenzollern
in großen Umriſſen ſchilderte unter beſonderer Hervorhebung der
wichtigſten hiſtoriſchen Ereigniſſe, die für das Geſchlecht der Hohen-
zollern eine Emporhebung mit ſich brachten, vom Markgrafenhut
bis zur Kaiſerkrone. Daran ſchloß ſich eine Würdigung der Ver
dienſte unſeres Kaiſers. Mit dem gemeinſchaftlichen Geſange
„Lob, Ehr' und Preis ſei Gott“ erreichte die Feier ihr Ende.

Die Schulfeiern der Volksſchulen 13 und 14 (Frieſen-
ſtraße) fanden früh um 9 Uhr ſtatt. Die unteren und
mittleren Klaſſen verblieben in ihren Klaſſenzimmern, während
die oberen ſich zu gemeinſamer Feier in die feſtlich geſchmückte
Turnhalle begaben. Unter den Vorträgen der Schüler, die mit
vaterländiſchen Geſängen wechſelten, nahm der diesjährige „Neu-
jahrswunſch der Halloren an den Kaiſer“ die erſte Stelle ein.
Jn einer Anſprache, welche ein Mitglied des Lehrerkollegiums an
die Kinderſchar richtete, wurde auf die Bedeutung des Tages hin
gewieſen. Der Kaiſer als der Landesvater dürfe von den Landes-
kindern erwarten, daß ſie ihn durch opferfreudige Liebe erfreuen,
durch welche es ihnen möglich wird, ihre eigenen Wünſche dem
Bedürfniſſe des Landes und des Volkes unterzuordnen. Das
rechte Band zwiſchen Fürſt und Volk ſei wahre Gottesfurcht.
Freudiges Einſtimmen in das Kaiſerhoch und in die Kaiſerhymne
er gleichſam die zuſtimmende Antwort der begeiſterten Kinder-

erzen.

Die Oberklaſſe der Knaben- Volksſchule zu
Giebichenſtein und der Schule zu Cröllwitz (Leitung:
Herr Rektor Schneider) hielten die Feier in dem herrlichen
Raume der neuen oberen Turnhalle der Mittelſchule ab. Der
Feſtaktus beſtand in der üblichen Weiſe aus gemeinſamen Ge
ſängen, Schriftverleſung, aus geſanglichen und deklamatoriſchen
Vorträgen ſeitens der Kinder. Die Feſtrede hielt Herr Lehrer
Bliedtner. Redner erinnerte einleitend an den allgemeinen
Jubel, als das kaiſerliche Paar in Halle ſeinen Einzug hielt.
Unter dem milden Walten des Friedens ſei des Kaiſers ganzes
Sinnen darauf gerichtet, die Wohlfahrt ſeines Volkes zu fördern.
Wie den Großen, ſo reiche er auch den Kleinſten, den Kindern,
ſeine Vaterhand dar. Das Volk gelobe deshalb dem Herrſcher
Treue bis zum letzten Atemzuge in guten und in böſen Tagen.
Die Mittel- und Unterklaſſen hielten Klaſſenfeiern ab.

Der Jünglingsverein der Neumarkt-gemeinde gedenkt am Sonntag, 29. Januar, einen Familien
abend zur Feier von Kaiſers Geburtstag abzuhalten, wozu
Freunde und Gönner des Vereins herzlich willkommen ſind.
Außer Deklamationen, muſikaliſchen Vorträgen, einer kleinen Auf
führung uſw. ſoll ein Vortrag des Herrn Superintendenten
Seidenſtücker ſtattfinden.

Aus Nah und Fern.
Ein Gnadengeſuch des Majors v. Sydow. Major v. Sydow

vom 92. Jnfanterieregiment in Braunſchweig, der bekanntlich vom
Kriegsgericht der 20. Diviſion in Hannover wegen vorſätzlicher
Mißhandlung ſeiner Tochter zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt
worden iſt, hat die von ihm eingelegte Berufung zurückgezogen und
ein Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet, die Gefängnisſtrafe in
Feſtungshaft umzuwandeln.

Zu dem Gpubenunglück in Trifoul (Böhmen) wird noch gemeldet,
daß 40 Bergleute vermißt werden. Bisher wurden 5 Tote geborgen,
während bei 9 Geretteten die Wiederbelebungsverſuche erfolgreich waren.

Schiffsunfälle. Jn Batum ging eine Meldung ein, wonach in dem
türkiſchen Hafen Erekli während eines Sturmes etwa 40 Segelſchiffe
Havarie erlitten haben 6 Perſonen büßten das Leben ein.

Aus Kiſſingen. Die „Augsburg. Abdztg.“ teilt mit: Mit Rück
ſicht auf den ſteigenden Bedarf an Sole in Bad Kiſſigen hat die Re
gierung die Abſicht, die Bohrung einer neuen Quelle vorzunehmen.
Ueber die Frage, ob und wie das geſchehen kann und ob damit eine
Gefährdung der laufenden Strudel zu befürchen ſei, hat man bereits
vor einiger Zeit mehrere Gutachten von Sachverſtändigen eingeholt.
Bei der Wichtigkeit der Frage für den Badeort hat das Finanz-
miniſterium noch weitere Gutachten eingefordert, von deren Ausfall es
abhängt, ob die Neubohrung ſtattfindet oder nicht.

Heer und Marine.
Beförderungen. Hauptmann von Poſeck im

Generalſtabe der 8. Diviſion iſt zum Major befördert worden.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 5, werden im Auszuge folgende amtliche Bekannt-
machungen entnommen: Die Privatwaldbeſitzer, ſowie die Ver
waltungen der Gemeinde, Korporations, Stifts, Kloſter uſw.
Forſten macht die Landwirtſchaftskammer zu Halle auf den neuen
Gebührentarif der Forſtabteilung der Kammer für taxatoriſche
Waldarbeiten aufmerkſam. Wie das Königliche Strafgefängnis
zu Halle mitteilt, benötigt es in der Zeit vom 1. April 1905 bis
Ende März 1906 folgende Wirtſchaftsbedürfniſſe: 6500 kg Erbſen,
5000 kg Bohnen, 4500 kg Linſen, 70 000 kg Kartoffeln (für die
Zeit vom 1. April bis 31. Juli 1905), 2800 kg Kohlrüben, 2500 kg
Weißkohl, 150 kg Zwiebeln, 18 000 1 Vollmilch, 46 700 1 Mager
milch und 2800 kg Käſe. Die Exöffnung der Angebote findet am
14. Februar d. Js., vormittags 10 Uhr, im Strafgefängniſſe ſtatt.

Jm ProvinzialObſtgarten zu Diemitz finden auch in dieſem
Jahre wieder Kurſe zur Unterweiſung in der Baumpflege und Obſt
verwertung ſtatt. Wer näheres darüber zu erfahren wünſcht, erbitte
ſich ein Programm vom Vorſteher des v rtens,
Herrn Obſtbaulehrer Müller in Diemitz Am 3. Februar
d. Js., nachmittags 236 s in der ZentralGeflüanſtalt Cröllwitz eine Vorführung im S en und Zurichten

(Dreſſieren) von Maſtgeflügel, ſtatt.

gewor
genon
retten
genom
werdet

2

könne
Umge
meiſt
iſt.
leiten

Arbei
verwu

Nacht
Weg,
aufge
dem
die ſie

K

Meld
die E
ſtände
die Pe
Regie
ſtörung
der A
miniſte
werde

Schl
Seite
Zent:

folge
von K
Peter
verlä
telegr
neigu
Fein
ſehr t

Wette



inder

zu
itung:
lichen

Der
Ge

iſchen
ehrer

neinen
hielt.

ganzes
rdern.
ndern,
rrſcher
Tagen.

rrkt-
nilien

wozu
ſind.

1 Auf
denten

Sydow
h vom
tzlicher
urteilt
en und
afe in

meldet,

borgen,

waren.
in dem

elſchiffe

t Rück
die Re
iehmen,
iit eine
bereits
igeholt.

Finanz
gfall es

ck im

zrovinz
kannt
e Ver

uſw.
neuen

lzucht
richten

Letzte Telegramme.
Breslau, 27. Jan. Der „Schleſ. Volksztg.“ zufolgewollen die Bergarbeiter des Waldenbu er

20 Proz. Lohnerhöhung fordern. Da die Bewilligung unwahr
ſcheinlich iſt, liegt der Ausbruch eines Streiks in der Möglichkeit.

Brauuſchweig, 27. Jan. Der Rektor und Senat der Techniſchen
Hochſchule hat den Mitgliedern des aufgelöſten Ausſchuſſes der Stu
dentenſchaft das Consilium abeundi erteilt.

Oppeln, 27. Jan. Die Strafkammer verurteilte den Hauptlehrer
und Organiſten Joſef Gaida aus Altſchalkowitz zu drei Monaten
Gefängnis, weil er in vier Fällen den in der Kirche zu Altſchalkowitz
befindlichen Opferkaſten beſtohlen hatte.

Danzig, 27. Jan. Baugewerksmeiſter Röhr iſt nach
Verübung großer Betrügereien und Wechſelfälſchungen mit
Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von mehr als 1000 000
Mark flüchtig geworden.

Konſtanz, 27. Jan. Der Oberſchaffner Maroer aus
Waldhut wurde unter dem Verdacht, mit der Schellhasſchen
Mordſache in Verbindung zu ſtehen, verhaftet. Es wurden
42 000 Mark bei ihm vorgefunden, er war um die kritiſche
Zeit in München.

Lemberg, 27. Jan. Wie dem „Slowo polski“ berichtet
wird, haben die Polen bisher in 90 Dörfern ſich verpflichtet,
die polniſche Amtsſprache in der Kommunalverwaltung
entgegen den Regierungabefehlen einzuführen.

Paris, 27. Jan. ie Deputiertentammer bewilligte mit
536 gegen 18 Stimmen zwei proviſoriſche Etatzwölftel und vertagte
ſich darauf.

Amſterdam, 27. Jan. Das „Handelsblaad“ meldet aus
Batavia: Unter den Arbeitern der Zinnmine der Abteilung
Merawang und Soongegleat auf der Jnſel Banka wurde
eine Verſchwörung entdeckt, um am chineſiſchen Neujahrs-
tage (4. Februar) alle Europäer zu töten und zu berauben.
Bekanntlich ſind die meiſten Arbeiter in den Staatsminen
auf Banka chineſiſcher Nationalität.

Petersburg, 27. Januar. Jm Uralgebtet ſind ſeit dem
16. d. M. keine weiteren Peſtfälle vorgekommen die ſanitären
Maßregeln ſind aufgehoben. Jn der Stadt Wladimir iſt eine
Typhus Epidemie ausgebrochen, ſeit dem 18. d. M. ſind
115 Fälle zu verzeichnen.

Petersburg, 27. Jan. Der Staatschef des Gendarmerie-
Korps General Dediuline iſt zum Präfekten von Petersburg er
nannt worden.

Madrid, 27. Jan. Der König hat die ſchon gemeldete
Miniſterliſte mit folgenden Abänderungen genehmigt: anſtelle
von Garzzia übernimmt Ugarte das Juſtizminiſterium
und der erſtere übernimmt das Finanz- und Kriegs miniſterium.

Unruhen in Rußland.
Petersburg, 27. Jan. Prieſter Gapon, ver Nuchtig

geworden iſt, hat 35 000 Rubel aus der Arbeiterkaſſe mit
genommen, vermutlich um das Geld vor der Konfiskation zu
retten. Kleine Fabriken haben die Arbeit heute wieder auf
genommen, in den großen ſoll damit am Montag begonnen
werden.

Petersburg, 27. Jan. Nach Anſicht der Regierung
können die Arbeiterunruhen nunmehr ſür Petersburg und
Umgegend als völlig beendet betrachtet werden, weil in den
meiſten Fabriken die Arbeit wieder aufgenommen worden
iſt. An eine Wiederholung des Aufſtandes wird in den
leitenden Kreiſen nicht geglaubt.

Warſchau, 27. Jan. Bei dem Zuſammenſtoſßz zwiſchen
Arbeitern und Polizei wurden zwei Perſonen getötet, ſieben
verwundet.

Mostau, 27. Jan. Großfürſt Sergius hat in der letzten
Nacht mit ſeiner Familie das Schloß Sansſouci verlaſſen. Der
Weg, den er zurücklegte, war von einem ſtarken Truppen
aufgebote beſetzt. Der Wagen fuhr in ſchnellſtem Tempo nach
dem Nikolauspalaſte, der neueſten Reſidenz des Großfürſten,
die ſich innerhalb der Feſtungswerke des Kreml befindet.

Köln, 27. Jan. Jm Gegenſatz zu den optimiſtiſchen Petersburger
Meldungen erhält die „Köln. Ztg.“ ein Telegramm aus Moskau, wonach
die Erbitterung gegen die Regierung unbeſchreiblich ſei. Die Aus
ſtände wüchſen überall an es herrſche die allgemeine Auffaſſung vor,
die Petersburger Maßnahmen bedeuteten den Anfang des Endes der
Regierung. Aufwiegler bereiſten die Provinzen und forderten zur Zer-
ſtörung der Fabriken auf, da die Kapitaliſten ſich zur Unterdrückung
der Arbeiter verbündet hätten. Die Jnduſtriellen baten den Finanz-
miniſter telegraphiſch, das Militär ſolle am Waffengebrauch verhindert
werden, ſo lange keine Demolierungen vorkämen.

Der Krieg in Oſtaſien.
Mukden, 27. Jan. Seit geſtern hat eine algemeine

Schlacht begonnen. Die Verluſte ſind ſchon jetzt auf beiden
Seiten beträchtlich. Der Kampf iſt beſonders heftig im
Zentrum.

London, 27. Jan. Einem „Daily Expreß“ Telegramm zu
folge erhielt das Kriegsminiſterium eine beunruhigende Meldung
von Kuropatkin, auf welche hin ſofort ein Kriegsrat ſtattfand. Der
Petersburger Korreſpondent des „Daily Telegraph“ will von zu
verläſſiger Seite erfahren haben, Kuropatkin habe dem Zaxen
telegraphiert, ſeine Offenſivkraft ſei durch die hartnäckige Ab-
neigung ſeiner Leute aus den europäiſchen Provinzen, gegen den
Feind vorzugehen, ſchwer behindert. Sie unterſchieden ſich darin
ſehr von den ſibiriſchen Regimentern und den Koſaken.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 29. Januar: Feuchtkalt, Schneefälle, windig.
Montag, 30. Januar Froſt, teils heiter, teils wolkig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Banverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucht
Saale,

Trotha 1,60 1,60Alsleben 26. Jan. 1,5227. Jan. 1,50 0,02
Bernburg 0,76 v 0,89 (0,13Calbe, Obp. 1,44 1,42 0,02do. Untp. 2 0,50 e 0,56 (0,06Trotha Eisſtand.

Unſtrut.
Straußfurt 26. Jan. 1,20 27. Jan. 1,25 0,05

Moldau.

Prag a 7 0,61 7 0,61 uHavel.
Brandenburg 26. Jan. 27. Jan.
Oberpegel r 2,11 2,11 7Unterpegel 1,39 1,391Rathenow

Oberpegel n 1,65 1,66 (0,01Unterpegel n 1,04 1,08 0,04

Elbe.
Pardubid 25. Jan. 0,18 26. Jan. 0,170,01
Brandeis 0,o9 0,03Melnik 0,63 0,70 0,07Leitmeriß 26. Jan. 0,88 27. Jan. 0,80 0,08
Jrbis p 1,30 1,17 o,13Dresden 1,74 p 1,75 o, oTorgau 0,02 0,02 0,04Wittenberg o,82 a 0,78 0,04Roßlau 0,39 0,25 0,14Aken a 0,63 0,53 0,10Barby o,72 0,63 0,09Magdeburg 0,66 0,60 0,061ngermünde r 1,25 t 12591Wittenberge 2,09 x 2,171 0,o8Lenzen 2,26 2,34 0,08Dömitz v 1,51 1,59 0,08Darchau 1,36 3,43 0,07Lauenburg 1,67 1,73 0,06

Bürſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 27. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,50 176,50 ab Bahn. Roggen märk. 139,50 140,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00--150,00 ſchwere 151,00
bis 160,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00 gering
144,00 146,00 ruſſ. fein 145,00 155,00 mittel und gering
140,00 143,00 .4 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
131,00 133,00 runder 124,00 127,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 141,00
bis 148,00 feine und Taubenerbſen 149,00--156,00 kleine
Kocherbſen 180,00 225,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl
00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 18,40 Weizenkleie 10,50 11,20 .4. ßonhentleje 10,80--11,30 A. Mittags

börſe: Weizen märk. und havelländ. 175,50 176,50 Mai 182,50
bis 182,00 Juli 183,50 183,00 Roggen märk. 139,50 bis
140,00 ab Bahn, Mai 148,00--147,75 Juli 149,00 148,75
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00
164,00 .A, mittel 146,00 153,00 gering 143,00 145,00
ruſſ. feiner 143,00 153,00 mittel 139,00 142,00 Mai
140,75 Juli 141,25 Mais, amerik. mixed 130,00 132,00
runder 123,50 126,50 A. Mai 117,00 Juli 116,50 116,25
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Ac, Mai 18,00 17,95 Juli 18,30 Rüböl Januar
43,90 A. Br, Mai 44,70 G., Oktober 45,50 45,70
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 182,00 Juli
183,00 A. Roggen Mai 147,50 Juli 148,75 c. Hafer
Mai 140,75 Juli 141,25 A. Mais Mai 117,00 Juli
116,25 Mehl Januar 17,35 Mai 17,95 Juli 18,30 A.
Rüböl loko 44,00 Januar 43,90 Mai 44,70 Oktober
45,70

Halle a. S., 28. Jan. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sänuntliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,252,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Strenzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren:
Roggenſttoh 2,00 Weizenſtroh 2,00 c. Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 A. fremde Sorten bei Partien:
3,50 4,00 in einzelnen Fuhren 4,00 4,25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,25 bis
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen:
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,65

Magdeburg, 27. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 170 172 Rauhweizen
164-168 Roggen 140--144 Chevaliergerſte 177 185 A.
Landgerſte 170 176 Hafer 145 152 für 1000 kg.

Nürnberg, 26. Jan. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem
Verkehr gelangten heute ca. 120 Ballen für Kundſchafts- und Export
zwecke zu gedrückten Preiſen zum Verkaufe. Die Hauptumſätze ſind
in der Preislage von 145 bis 160 ſelten darüber.
Stimmung matt. Heutige Preiſe für geringe Markthopfen bis 142
mittel do. bis 152 prima do. bis 160 Gebirgshopfen bis
165 AC, geringe Hallertauer bis 148 mittel do. bis 160
prima do. bis 175 Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 185 AC.,
geringe Elſäſſer bis 148 mittel do. bis 155 prima do. bis 165
geringe Badiſche bis 145 mittel do. bis 160 prima do. bis
180 geringe Württemberger bis 145 mittel do. bis 160
prima do. bis 172 mittel Poſener bis 160 AC, prima do. 172
Spalter Land, leichte Lagen bis 170 AC, do. ſchwere Lagen bis 180
Altmärker bis 148 Für Auswahl aus Partien werden einige Mark
mehr bezahlt.

frei Bahn hier 1,15 in

Viehmärkte.
Magdeburg, 27. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 105 Rinder, 108 Kälber, 58 Schaf
vieh 2c., 839 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34 36 e. mäßig genährte junge und ältere
31--33 d. gering genährte jeden Alters 27—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
30 32 d. gering genährte jüngere und ältere 26-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—-29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--22 A. Kälber: a. feinſte Maſt- Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45-—50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36—-44 e. geringe Saugkälber 29—35 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 31-34 b. ältere Maſthammel 28--31 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) SchweineSmit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 57 b. fleiſchige 54 bis
56 e. gering entwickelte 50-—53 d. Sauen 45--52 Verlauf
und Tendenz: Rinder langſam, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand:
20 Rinder.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamdurg, 27. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175 178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
95,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146 152. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 99,50.

Peſt, 27. Januar. Weizen ruhig, per April 19,72 Gd 19,74 Br.,
per Oktober 17,28 Gd., 17,30 Br. Roggen per April 15,40 Gd.,
15,42 Br., per Oktober 13,78 Gd., 13,80 Br. Hafer per April 14,04
Gd., 14,06 BVr., per Oktober 12,20 Gd., Br. Mais per Mai
14,82 Gd., 14,84 Br.

Paris, 27. Januar. (Anſfang). Weizen feſt, per Jannar 23,60,
per Februar 23,80, per März-April 24,35, per März-Jnni 24,70.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per MärzJuni 16,75.

Paris, 27. Januar. (Schluß). Weizen ſtetig, per Januar 23,65)
per Februar 23,85, per März April 24,35, per MärzJuni 24,70
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per MärzJuni 16,75.

London, 27. Jan. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 27. Januar. Weizen feſt, Mais ruhig, Gerſte

ruhig, Hafer feſt.
New-York, 27. Januar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

1202,, per Januar per März per Mai 1158/,, per
Juli 1022 Mais per Januar per Mai 50 per Juli
Mehl 390. Getreidefracht 1

Chieago, 27. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 115e,, per
Juli 98*, Mais per Mai 45

Raps.
Peſt, 27. Januar. Rap per Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.

ucker.
Hamburg, 27. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 31,90, per März 32,20, per Mai 32,50, per Auguſt
32,60, per Oktober 23,90, per Dezember 23,25. Matt.

Hamburg, 27. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 31,50, per März 32,15, per Mai 32,50, per Auguſt
32,80, per Oktober 23,90, per Dezember 23,30. Feſt.

London, 27. Januar. 960 JavaZucker loko ſtetig, 17 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 15 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Januar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 39 G., Mai 394 G., September
41 G., Dezember 42 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 27. Januar. Java-Kaffee good ordinary 323.
Havre, 27. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

48,00, Mai 48,50, September 48,50, Dez. 50,25. Tendenz Ruhig.
New-York, 26. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 10 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 25 000 Sack.
Petrolenm.

609 a weneg, 27. Januar. Petroleum beh., Standard white loko
r.

Antwerpen, 27. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez Br., do. per Januar 18 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per MärzApril 19 Br. Ruhig.

New Yortk, 27. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 740, do. in Philadelphia 735, do. in Refined
Caſes 1010, do. Credit Balances at Oil City 142.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00 75,00 MNk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan,
Februar 26 G., Februar-März 26 G.

Paris, 27. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Januar
46,50, Februar 46,00, März-April 45,00, Mai- Auguſt 44,50.

Paris, 27. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Januar
47,00, Februar 46,50, März-April 15,50, Mai- Auguſt 14,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 27. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk Speiſebohnen (weiße) 26,00-- 38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 27. Januar. Rüböl loco 47,50, Mai 47.00.
Hamburg, 27. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 27. Jan. Leinöl feſt, loco 15 März-Mai 1

Juni Auguſt 16/, Sept. Dez. 16
NewYort, 27. Januar. (Telegramm.)

7,25, do. Rohe und Brothers 7,20.
Paris, 27. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Jan. 44,75,

Februar 44,75, März-April 45,00, Mai Auguſt 45,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 27. Januar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 26. Januar. Kartofſelſtärke 28——-28 Mk., Lieferung
Febr. März 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Febr.März 28— 28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
Superior-Mehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 27. Januar. Eßtartoffeln 7,00-8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Schmalz Weſternſteam

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 27. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,60-—-5,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 26. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 140- 150 Mk.,
kleine 60-90 Mk., Seezungen, große 115--135 Mk., kleine 85 bis
90 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 80--95 Mk., kleine
50--70 Mk., Rotzungen 50 60 Mk., Schollen, große 50--70 Mk.,
mittel 40--60 Mk., kleine 30--40 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--35 Mk., mittel 20—30 Mk., kleine 15—20
Mk., Cabliau, große 12- 20 Mk., kleine 14-20 Mk., Seehechte 20 40
Mk., Lengfiſch 15--18 Mk., Blaufiſch 16—-18 Mk., Knurrhähne 20 bis
25 Mk., Dorſch 30 40 Mk., Rochen 10 12 Vik., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
90--300 Mk., Zander 65-- 80 Mk., Flußhechte 80- 90 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 30--35 Mk., Brachſen 35—-45 Mk., Hummern,
lebende 260--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 27. Januar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-3,90 Mk., Heu 8,00 9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 27. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 35 Pfg.

Antwerpen, 27. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März
5,10 Verkäufer, Auguſt 5 072 Verkäufer. Schwach.

Havre, 26. Januar. 34 Uhr. Wolle.
Mai 161,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 27. Jan. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Baben.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Januar 3,60,

Januar 160,00,

Per MaiJuni 3,72
Jan.-Febr. 3,60, Juni-Zuli 3,75,Febr.März 3,61, „zJuliAuguſt 3,77,
März-April 3,66, „Aug.Sept. 3,79,
April-Mai 3,69, Sept.Okt. 3,81.Metalle.

Amſterdam, 27. Januar. Bancazinn behauptet, loco 79.
London, 27. Jan. Silber 28/16 Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 677/. Lſtrl., Blei ſpan. 128/, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 27. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough 48 eh. 1 d.

Düngemittel.
Hamburg, 26. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,57
Rio de Janeiro, 26. Januar. Wechſel auf London 14.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann z für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.
e Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
pinerlei Verpflichtungen. Sendungen velche eventnell zurücgeſandt werden ſehen
wut das Vorto beigefügt ſein.

e

e
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